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MWWMMWWMMWWA. WlWWWWWWWWAWWWM vongctragcn, als eine graste Kanne Aus den Hallen
der Gesetzgebung!

Das Hau für ein Neklameburran,
bewilligt jedoch nicht die Mit

tel dafür.

üAlls bcm Staate Nebraska!
'

Frau Tberesa Kowalke v0U
Lake, Frau Rosttta Hanke 1

deer, 9s. D., zwei Kinder aus z

Ehe: Wm. Wollesen von hier
Frau Cccilia Herrig von Lake V ,

Ja.
Ferner trauern um ihn die hoch

betagte Mutter, Mario Wollesen. 00
Jahre alt, bei Lake View wohnhaft,
zwei Brüder John und 9iicolm3
Wollcscn sowie 4 Enkelkinder. Dig
Pastoren Fauth von 'West Point und
Walker van Wall Lake leiteten b'--i

Traucrfcicrlichkciten.
, iiJL" mg

tte.gketten aus Iowa.
Aus A'all Lake, Ja.

Unter groszer Beteiiigung fand
hier am Samstag die Beerdigung
von Peter Nicolaus Wollesen, eines
der ersten Ansiedler dieser Gegend,
statt. Geboren zu Soderup, Schlef.
wig Holstein im Jahre ll?, wan
dcrtc er im Jahre 18tt nach Amen-k- a

aus, vorübergehend in Scott
und Bentan Eoiinw wohnend. Im
Jahre 1872 verheiratete er sich mit
Maria Kästncr, die ihn: in: Jahre
1883 im Tode voranging. Seit
1876 betrieb der Verstorbene mit

großen: Erfolge die Landwirtschaft
hier in Tac Eounty, wo er sich im
Jähre 1888 wieder verheiratete mit
Minnie Garnatz, die ihn überlebt.
Vor 7 Jahre,: verliest er die Farm,
um sich in Wall Lake mit seiner Gat
tin zur Ruhe zu setzen. Seit zwei

?.?onate,l schon kränkelte cr, die

Kräfte nahmen merklich ab, bis er
cm 6. dieses Monats sanft entschlief,
im Alter von fast 70 Jahren. Er
hinterläßt die Gattin, Frau Mim:ic
Wollcscn, 3 Kinder aus erster Ehe:
Louis Wollesen von Tolton, S. D..

H imr-- " 30 Apsrwaume
2 X alt: 3 ff, hoch vrr:i rt'li. 'Andkrk Barqntn.U i Bcrlanq, Trce Book"!

ff er !U(i (f)KÄ" Frkmoni, Rkbr,, Bk B"

!WWA,l!!MWM!IIIMSi!I,!Z
William Sternberg
Deutscher Advokat

Zimmer 950954, Omaha National
Bm:k.Gebaude.

Tel. DouglaS 962. Omaha. Nebr.
r

aiiÄiiim

i

Allerlei kiir's tm.
Simmeln der W ur sie und

Schinken zu verhüten. Schinken und

Aürste werden in einem Lokale oft
rafch vom Schimmel befallen. Um
dies zu verhüten oder zu beseitigen)
Übergieße man Kochsalz in einem tie

fen Teller mit so viel Wasser, datz
ein dünner Brei entsteht, und mit die-se- m

Salzbrei streiche man die schimm

ligen Würste und Schinken dünn an.
Der Schimmel verschwindet sofort uno
nach ein paar Tagen überziehen sich

die Würste mit feinen Salzkrystallen.
die jeder Schimmelbildung vorbkugen.
Ebenso verfährt man, um den zeit

weilig in den Gelenken der Schinken
auftretenden Schimmel zu beseitigen.

Das Gefrieren der Fen
st e r rührt von den in warmer Zim
merluft befindlichen Wasserdünsten
her. Man vermeidet es bei Doppel
fenstern durch Verkleben der inneren
und wohl auch durch Aufstellen von

wasserausziehenden Salzen in den
Raum zwischen den Doppelfenstern
(Schalen mit gebranntem Kalk oder

geschmolzenem Chlorcalcium). ,

Vertreibung der Warzen.
Mit einer sehr starken Auflösung von

Soda in Wasser können die stärksten
Warzen vertrieben werden, wenn man
sie mit der Lösung oft betupft und
die Feuchtigkeit darauf eintrocknen

läßt. Sie verschwinden auch schnell,

wenn sie mit grüner Seife mehrmals
täglich eingeschmiert werden oder mit
einer Mischung von 1 Teil Salizyl
säure, 8 Teilen Milchsäure und 10

Teilen Kollodium zweimal täglich
eingepinselt werden.

Schutz g,egen Einfrieren
der Wasserleitung läßt sich auf leichte

Weise erzielen. Das Wasserrohr wird
bei feinem Eintritt in das Gebäude

durch eine Gasflamme erwärmt, wel
che bei Frostwetter Tag und Nacht
brennt. Alle , tot auslaufenden Aeste

der Leitung werden mit einander ver

bunden und an einem möglichst hohen
Punkte wird ein bis in den Keller rei

chendes Rücklaufrohr angebracht. Das
erwärmte Wasser zirkuliert nun. wie
bei einer 'Wasserheizung, durch daS

ganze System, und man erzielt auf
diese Weise leicht eine Temperatur

QBgmaiasmi
coKal-Nachricht- en

aus Fremont, Nebr.Z

ZZrcmont, 10. März.
eonrn Nelfen, Cuncilmann von

l'ti 3. Würd, beiviibt sich um die
Stelle des cuerchcfö.

Lie Fremont Korbballspielor gin
cicn gestern abend siegreich aus dem
Wettspiel mit denen von (öothen
bürg hervor,' wurden aber heute vor-- ,

mittag bon denen der Oniaha Hoch,
schule im Verhältnis bon 13: ge.
schlagen.

Arthur Laroil von Nickerson liesz

gestern abend sein neues Jord Sluto
mobil vor dem Hause bon Art Hol
lins stehen und hörte, nur wenige
Minuten danach, wie jemand daö
selbe in Gang setzte. Er eilte hin
aus, aber der Tieb entFant mit der
:aschie.

Ter Zustand unseres Bürgerniei
sters hat sich leider .loch nicht genü
gend gebessert, daß man ihn von
Omaha, wo er vor einigen Tagen
einen Schlaganfall erlitt, nach Hause
bringen könnte.

Ain nächsten Tienötag wird der
.Fremont Gleeclub in der Hochschule
We Operette Sylvia nussühreil.

H. N. Maves hat der Regierung
, seine Dienste im Falle eines ttriegeö

gegen Teutschland angeboten. .

Otto Launcr wurde nach eiem
Sanatorium in Council Bluffs über,
führt.

John Richabough wurde zu 30
Tagen Gefängnis verurteilt, nachdem
cr dabei abgcfafzt ivordcn war, als er
sich ein fremdes Bicycle aneignete.

Die Nebraska Lehrer.
Vereinigung wird ani ZQ. und 31.
März hier tagen. Es ist ein intcr
dsantcs Programm vorbereitet wor-
den,

:. Die Supervisorcn werden am
nächsten Tienstag Sitzung halten,
lim Bonds im Betrage von $100.- -

vw sr den Bau oeö neuen Ge
richtsgebäudes zu verkaufen.

ZIMMMIll!

Die Nock Zslanö ZUge treffen in Chieags
am 5a Salle Bahnhof ein und fahren
auch öaselbst ab; im Herzen öer Stadt,
in der besten Lage.

Schnellzüge taglich von Omaha:

Rocky Mountain Limited" 2:00 a. m.

Chicago Day Expreß" 6:00 o. m. '

ChicagoColoradr Expreß" 3:55 p. m.

Chicago.Nebraöka Limited" 6:08 p. m.

Salon und StaatszimmerSchlafwagen, Strecksessel
Carö, Coaches, Aussichtswaggons, Speifewagen.Dienst.

Verbindungen in der Englewood Union Station (63.
Straße) mit den Schnellzügen der östlichen Städte.

Automatische Blinksignale,
und modernste A l l S r a h l AnSstattung.

Borzuglicher Speisewagen'Dlenst.

Fahrkarten, Vorausbestellungen und
Auskünfte im Rock Island Reise
Bureau, 1823 Farnam Straße, oder iA
der Union Station.

I. S. McNallii
Division Passagiek'Agcnt

Tel. Douglas 428

Feinste
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Aus Deshler, Nebr.

Teutsche Kunst und Wissenschaft!
Wie heftig' wird dieselbe nicht von
allen Seiten angegriffen und in den
Kot geschleppt. Unter diesen Um.
ständen inufz es Einem doch erfreuen,
zu hören, daß in Teshler, Nebr..
sich eine deutsche Hochschule und

y Busmch College befinden. Vor 1

Iahren machten sie ihren bescheiden

Gasolin, der cr mit einer brennenden
Kerze zu nahe gekonnnen war. cr
Plädierte. Sein lrnkes Auge ist
schwer in Mitleidenschaft gezogen
worden.

Am Ticnötag, den G. März, wur
de Frau Caroline Clascman in ihrem
Heim hier im Alter von fast 73
fahren vom Tode abberufen. Die
Entschlafene erblickte an: 8. März
1845 in Hanouer das Licht der Welt
und kam im Alter von 22 Jahren

ach Amerika und wohnte ziierst in
Lyons, Ja. Im Jahre, 18t! ver- -

wählte sie sich mit Herrn Gerhard
Henry Clascman, der ihr vor nicht
ganz zwei Jahren m den Tod vor
ausging. Der glücklichen Ehe ent
sprossen neun Kinder, von denen
cinö bereits ebenfalls durch den Tod
entrissen wurde.' Vor 12 Jahre,? zog
die Familie nach Wayne, wo sich die
Verstorbene allgemeiner Beliebtheit
crsreute. Tic Beerdigung fand am
Freitag morgen unter zahlreicher
Beteilignng von der katholisckzcn St.
Marienkirche aus auf dem hiesigen
Fricdhof statt.

Am Samstag, den 3., März, be-

gingen Herr und Frail Fred Ech

tenkamp das Fest der silbernen Hoch.
zeit. G0 Verwandte und Bekannte
hatte,: sich cingefunden, dem Jubels
paare ihre Glückivünsche darzilbrin.
gen und den Tag gebührend zu
seiern. Ein vorzügliches Essen wurde
ansgetischt und beim edlen Karten,
spiel und andcrcil Unterhaltungen
verlebte man einen höchst gemütlic-
hen Abend.

Die ant 3. April bevorstehenden
'städtischen Wahlen werfen bereits
ihre Schatten voraus. Es gilt, den
Bürgermeister, den Clerk, Schatzmci.
ster, zwei Stadträte für die erste
Ward, ie einen für die zweite und
dritte Ward sowie zwei Mitglieder
des Schulrats zu erwählen. Die
Stadtvätcr, deren Amtstcrmint aus
lauft, sind Ernest Poulsen erste
Ward: W. A. Hiscox, zweite Ward;
John Harrington, dritte Ward, wäh
reud W. O. Hannszen von der ersten
Ward resigniert hat. Die TchulratS.
Mitglieder, deren Amtszeit ebenfalls
zu Ende geht find Philip S. Kohl
und W. M. Orr. Die letztes Jahr
neugegründete Municipal Jmprove.
ment Party hat Montag, und die
Citizcns Party Mittwoch ihre Kon
bention, um Kandidaten zu nominic
ren.

Frau Fred Bcltz in Sholes, welche
bedenklich erkrankt war, geht es wie
der ziemlich gut.

Die, Mitglieder der Farmers
Cream Association hielten am Sanrs.
tag nachmittag in dem Stadthaus
ihre Jahresversammlung ab. . ,

Herbert Jenkins hat den Bruch
beider Arme zu beklagen. Er war
beim Heuanfladen, als der Strick,
welcher die Haugobcl hielt, rifz, hin.
tcrrückt vom Wagen gestürzt und
hatte beide Arme gebrochen.

Müssen für Beleuchtung bezahlen.
Lincoln, 13. März. Tie staat-lich- e

Kontroll-Bchörd- c hat beschloß
sen, in Zukunft, alle öffentlichen An-

stalten, welchen die elektrische Be.
lcnchtiing und Kraft von den Elck
trizitätsiverkcn des Zuchthauses gc
liefert wird, für dieselbe bezahlen
zu lasseii. Unter diesen Gebäuden,
welche von dieser Maßregel bctrof.
fen werden, befinden sich die Irren-anstat- t,

dat orthopädische Hospital,
das Kapitol, die Residenz des Gou-
verneurs und andere. Es sollen 2c

pro Kilomatt berechnet werden, um
wenigstens so viel zu erzielen, daß
die Beleuchtungsmerkc keinen Zu
schnfe mehr gebrauchen.

Zu $r,000 Strafe verurteilt.
Hasiings, 13. März. George

23. Torr von Oniaha, der i,r ent-fernt-

Weise mit den Operationen
von Thomas H. Matters in Verbin
düng gestanden haben soll, welcher
durch seine betrügerischen Manipula
tionen die Erste National Bank von
Sntton zum Bankerott gebracht hat
te, imirde zu einer Geldstrafe von
$5,000 verurteilt. - Matters. der be,
rcits vor längerer Zeit eine Ziichd
hausilrase zudiktiert erhalten hat,
befindet sich gegen Bürgschaft auf
freiem Fuß, da er gegeil das Urteil
appelliert hat.

Zahlt 78 Prozent zurück.

Lincoln, 13. März. Gouvcr.
neur Neville hat die Mitglieder des

epraicmanlenyau es aurm eine
Botschaft in Kenntnis gesetzt, da
von den $51,000, welche dem staatl-

ichen Bonkgaranticfond entnommen
worden sind, um die Verluste der
First State Savingö Bank von Sti-peri-

zu decken, 78 Prozent zurück,
gezahlt werden würden.

Kommen wieder nach Omaha.
Die Konvention der Mid-We- ft

Cement User's Association fand
Samstag nachmittag ihr Ende, nach,
dem beschlossen worden war, die
nächstjährige Zusammenkunft wie
der in Omaha abzuhalten.

fhiai, welche de, .I ich, reift,
&rtmt c ilftrft unk

uifutni, luiui iiiuim f!iPiiinfrs
weroen ?? inidt Nicki nervlf tut drnirfrtitt

riufrn i rni itiicn, g'ri nur ein
?i?m Ciiit"'" iie Unterlibritt bsn t.

3, auf jede Schachtet. JH.

Gmaha Musik - Verein!

mann nach Prof. Schmidts Woh
nrmg, wohin Frau Schmidt sie ein

geladen hatte, um den 43. Ke.
burtstag bc Professors zu feiern.

Dank der gründlichen Einübung
seitens

. Prof. Möllerings wird es

möglich sein, daß unser Orchester
am Samötag abend Debüt machen
kann als Teilnehmer an dem Pro
gramm unseres literarischen Vereins.

Am 2. März spielten unsere bei
den Basketball Teams gegen die bei.
den Teams vom Fairbury Busineß
College in Fqirbury. Das erste

Spiel fand zwischen den beiden s

statt und unsere Mädchen
zogen den Kürzeren, 17 7. Doch
die Jungens machten alles wieder
gut und gewannen 36 33.

Am 3. März teilten sie wieder
die Beute in Harbine, indem die
Mädchen verloren, während die

JungenS den Sieg davontrugen nach
einem lebhaften Gefecht 2 7.

Die Teams blieben in Harbine
über Nacht und wurden gastlich be
wirtet von Frl. Königs und Frl
SardmannS Eltern. Sie kehrten am
Sonntag abend nach Tcshler zu
ruck, wo sie am Bahnhof von der

ganzen Swdcntcnfchast jubelnd be-

grüßt wurden.

Aus Blosmfielö.
Dr. W. H. Müllen und Frau, so

wie eine Reihe bekannter Leute bon
?!cbraska wohnten den Einwei
hungsfeierlichkeitcn des Präsidenten
Wilson in Washington bei. Als
nian erfuhr, dafz sie von Nebraska
wären, drückte man ihnen eine Fah
ne in die Hand und inackzte sie in der

Tusfragettenkolonnc marschieren.
TicS geschah im strömenden Regen.

Wm. tticselmann und Tora Fi
scher wurden, am 28. Februar, wie

uns mitgeteiÜ wurde, im brautcltcr
'ichcn Hause in der Nähe von Wausa
von Pastor Joseph Schultz von Co
lurnbia Township getraut. Am 3.

A!ärz wurde ihnen zu Ehren ein

grostcr Ball veranstaltet.
I. R Mclchert, der hier bekannt

war, starb am letzten Montag in
Ccdar Rapids, 3. D. Der Verstor-ben- e

wurde nach Bloomfield ge
bracht, wo ein Lcichcngottesdienst
im Hause seines Schwagers Chris.
Nepcning von Pastor Ollcnburg ab.
gehalten wurde.

Auch Herr Iahn 9M. Milton, ein
Bloomficldcr Pionier, der an den

Folgen eines ttrebses lange zu lei
den hatte, ist in diesen Tagen ge
starben.

Frau Tr. Zick, die bei ihrem
Tohnc Herbert Zick, einem Optiker
in tzjreeley, Colo., zu Besuch gewesen

war, kain am Mittwoch hier an,
uut nnt Tr. Zick, ihrem, Manne, der

hier schon einige Zeit war, ihr Heim
aufzuschlagen.

W. H. Dcvcr, der einem Verkauf
beiwohnte, bekam, einen Schlagan
fall. Nur mit Mühe koiintc er sich

in das Bagley Holzkontor schlep.
pen. Ein herbeigerufener Arzt kon

siatierte ,dafz die ganze linke Seite
seines Körpers gelähmt sei.

Blanche Wilson unterzog sich in.
folge einer Blinddarmentzündung
einer Operation. Tieselbe wurde von

Tr. Peters unter Assistenz von Tr.
Katar und Tr. I. Humpal von
Winnetoon ausgeführt.

Am 15. März wird hier ein de

klamatorischcr Wettstreit stattfinden.
Bisher haben sich zehn Bewerber ge
meldet. Ter Sieger wird nach Way
nc gehen, um dort am Distrikts
Wettstreit teilzunehmen.

Win. Shaller starb hier an der
Schwindsucht.

Jnl Nachbarstädtchcn Hartinaton
starb "der Bürgermeister Walz in
folge enier starken Erkältung.

Bloomfield war in diesen: Winter
mit Kohlen wohl versehen. Von
den Nachbarstädten Osmond, Wau-
sa, Magnet und Crofton kann das
nicht gesagt werden. Sie litten alle
an Kohlenmangel.

August Kumm und Louise Hof.
fart von Eden Ballen wurden am
letzten TonnerHtag nachmittag in der
Kirche zu Sden Valley getraut. Beide
jungen Leute erfreuen sich allgemci.
ner Achtung. Ter Bräutigam ist
ein Sohn unsere Mitbürgers Wm.
Kumm.

Aus wayne, Aeb.

Im Pfarrhaus der deutsch ev.

lutherischen Gemeinde nahm am

Samstag vor acht Tagen Herr Pa
,skor Moehring die Trauung bon

Herrn August Krüger und Frl. Em.
ma Fenkke vor. Ta? junge Paar
hat sich auf seiner Farm vier Mei
len südöstlich von Winfide niederge
lafsm.

Bei der' sechs ä!cilen nordöstlich
von Wayne lebenden Familie Wil
liam Bartling hat sich ein Töchter,
chen eingestellt.

Tamd Ki'e, der im Brenna
Prezinkt wohnt, leidet noch immer
an den Brandwunden, welche cr da

Kampf um Siftingkomitee im Senat.

Lincoln, 13. März. Die We
ge der Gesetzgeber sind manchmal
sonderbar. So hat das Haus hellte
die Bewilligung von $25,000 für ein
Reklamebureau des Staates verwor.
fen, jedoch die Vorlage zur Schaf,
fung des Bureaus zur dritten Le-

sung beordert. Ter Gouverneur
hatte die Schasfilng eines solchen
Bureaus zu einer Kampagneforde-run- g

gemacht. Er meinte, der reiche
Staat Nebraska könnte durch eine

entsprechende Reklame mehr Ansied-

ler anziehen. Jetzt, wo wir Pro
hibition haben? Toch zum mindc
stens zweifelhaft.

'

Die Aussichten auf eine Einigung
in der Verbesserung der Landstraßen
heben sich täglich. Wahrscheinlich
wird die Legislatur ein Gesetz an
nehmen, wonach Steuer erhoben
werden wird, zur Schaffung eines
Fonds von $600.000, für diesen
Zweck, wodurch sich der Staat deil

Beitrag der Bundesregierung sür
zwei Jahre für diesen Zweck sichern
würde.

Gouv. Neville hat die Vorlage
unterzeichnet, wonach Omaha eine
Schulsteuer von 35 Mills anstelle
von 25 Mills erheben kann. Dies
wurde durch den Ausfall der

notincndig.
Im Senat ist eine Fehde ausge

brachen über die Zusammenstellung
des Siftingkomitecs. Die rabiaten
Rückschrittler und Prohibitionisten
sehen sich geschlagen, da das wich-

tigste aller Komitees aus Liberalen
besteht mit Senator John Mattes
als Vorsitzer., Tic demokratischen
Prohibs und republikanischen Pro.
hibö wollen sich deshalb vereinigen,
um die Vereinigung der liberalen
Demokraten zu sprengen. Das wird
ihnen aber nicht gelingen, hoffentlich
nicht, denn, wenn die 18 liberalen
Senatoren zusamnienhalten, können
die schlimmsten Bestimmungen der
Prohibitionisten doch noch in man- -

chen Stücken gemäßigt werden.

Aus Glenvil, Neb.

Der Bürgervcrcin von Glenvil
und Umgegend wird feine Monats
Versammlung am Mittiuoch, den 14.

März, abends 8 Uhr im Vereinslo
kal abhalten.

Die Mitglieder,' sowie die Freun
de desselben, werden freundlichst er- -

sucht, zu erscheinen.
Der Vorstand.

Ter Bprbaratag.

1 der Patronin der Krieger geweihtel
Kalendertag.

Der christlichen Märtyrerin Varba

ra, die in Nikomedia in Kleinasien um
das Jahr 237 nach andern Dar
stellungen um 317 von der Hand
des eigenen Boters den Tod erlitt, ist

in unserem Kalender der 4. Dezember

geweiht. Sie gilt als die besondere

Patronin der Krieger namentlich
der Artilleristen und der Bergleu
te, überhaupt aller Berufe, die vor
einem überraschenden Tode bedroh,
sind. Im Volksleben hat ihr Tag heu
lt nicht mehr jene große Bedeutung
sie er früher hatte. Gewiß begeh
ihn noch da und dort die Artillerister
mit einer Feier, bei der ej gewöhnlick
fröhlich zugeht. Dies ist z. B. in dei

Schweiz der Fall, namentlich in So
ivthurn und Basel, wo gelegentlich zr
Grhren der Tages, und Berufsheiligei
Böllerschüsse abgefeuert und Umzug,
abgehalten werde,:.

In Deutschland und Oesteireiij
wird der Tag zu andern Bräuchei
benutzt, die ihre .. Charakter nach alt
Neujahrsoräliche sind und stellenweis,
auch on andern Tagen, wie z, B. den
Andreas und dem Lucieniag, auöge
übt werden. So fetzt man Baumzwei,
it. am liebsten Kirfchreiser. ins Was
ser und sucht auö ihrem Verhalten al
ktlti Schlüsse auf die Zukunft zr
jiehen. Blühen sie ,u Weihnachten, f,
bedeutet dies nach dem Volksglaube,
Glück in der Liebe und Fruchtbarkeit
Zm Böhmerwald pflückt man Weiche
selzweige, indem'lnan in bloßem Hem
be rückwärts auf sie zuschreitet. Nu,
menn sie auf diese Weise abgeschnitter
werden, sollen sie ihre zauberhoft,
Kraft entfalten. Blühen die Zweig,

st nach Weihnachten, so bedeutet da
inen spät,n Frühling und ein mage

res 3abr. Im Limburalicken merw
die Zweige zu allerlei Liebeszaubei
.nu$i. Am iage oer unschuldige,

Kindlein peitscht man damit die Mäd.
chen. damit sie einem in 9tb um.
tan sein sollen. Im Harz stellt man

oereicoenzweige ms Wasser und be
hängt sie n Weibi.ackten 'mit flnrfr.
zeug und Flitterwerk. Auch Bettelaän.
ge und inderumzüae werden am
Barbaratage abgehalten.

ES be.ablt kick. ?n Nrn IJInf.u - -

pfizierten Anzeigen" der Tribüne zu
unnoncieren.

Äozüze gebügelt, 50c bei Carry'.

I 17. und

laMiaEfflEEi

1 8am5lag. den 17. März M7

j abends 8:30:

I Tanz des Omaha Musik-Verei- ns

V reu Ansang, rotz aller Hindernis.
se und Opposition sind sie gcwach.
fort und die Zahl ihrer Schüler
auf über hundert gestiegen, die von
4 Lehrern und zwei Lehrerinnen
uittcrrichtct werden.

Die folgenden Notizen bezeugen
den Unternehmungsgeist und die
regsame Tiitigkeit obiger Schule:

Das Interesse an der Turnfchulc
hat sich so vermehrt, daß jetzt drei
anstatt zwei Stunden erteilt wer
den, . Prof. Möllcring, der früher
Kapitän war in dem Kadetten ,orps
zu Fort Wayne, Ind ist dem Turn,
lehrer zu Hilfe gekommen und er
teilt auch Unterricht in den Grund,
sähen der militärischen Disziplin.
Dabei werden Besenstiele als Ge
wehre verwandt.

Nach dem Abcndgottcsdicnst am
Sonntag begaben sich die Glieder
der Fakulität und Herr Lehrer Hoy.

Sonntag, Den 18. ZNärz 1917

abcnds 8:30:

Tanz des Omaha Musik-Verei- ns

erhöhung von ö bis 6 Grad.
M e s s e r z u f ch ä r f t n. Ein Vor-te- il

beim Messerschärfen besieht darin,
vaß man die stählernen Messerschärfen
(sowie auch die aus Schmirgelmasse
verfertigten) mit einigen Tropfen Pe
troleum anfeuchtet. Die Schärfflächen

greifen besser an; selbst alte, fchkinba,
abgenutzte Schärfen tun dieselben
Dienste wie neue. Durch Nachreiben
mit weichen, reinen Lappen ist oe,

Petroleumgeruch an den Messern leichi

zu entfernen.

Stu mpf gewordene Sche-re- n

gewinnen wieder an Schärfe, wenr
man damit an dem Halse ein

Glasflaschc schneidet; die kleinen Un

ebenheiten an der Schneide werden da
durch abgewetzt.

Heringsgeruch von Mes
fern zu vertreiben. Sehr unangenehm
ist der Geruch von Messer und Ga-bel-

mit denen man Häring over
Lachs gegessen hat. Selbst Sodawas
fer kann ihn nicht fortnehmen: dage
gen scharfe Lauge. Man nimmt einen

Lappen, taucht ihn erst in Lauge,
dann in trockene Asche und reibt Mes
ser und Gabeln tüchtig damit. Bei
neuen Heringen haftet der Geruch
nicht so an; man kann also die Güte
and Frische des Heringes auf den
Messern erproben.

Blechgeschirr reinigt man

iillig und gut mit feuchtem Lehm und
einem Bündel Werg. Man spült die

Kegensiände in Sodawasser nach und
irocknet sie gut ab.

Räume, in denen Möbel
lackiert werden, sind stets vor Beginn
?er Arbeit gut ?u reinigen. Der Fuß-sode- n

ist mit Wasser aufzuwaschen.

In Stil des Lackpinsels und ebenso
si! Außenseite des Lackgefäßes müssen

jkts sauber gehalten werden.

Elastischer Lack für feuch-;- t
M a u t x n. 15. Teile Kalk werden

,en mit 20 Teilen Wasser angerührt,
ann 50 Teile heiger, geschmolzener
autschuck hinzugesetzt und das Ganze

nnig gemengt. Darauf wird die

Nifchung unter stetem Umrühren zu
0 Teilen kochendem Leinölfirnis ge

tracht; hat sich durch Rühren eine

jleichmäszige Masse gebildet, so wird
varm filtriert und der Lack mit dem

lötigen Firnis verdünnt und warm
ufgetragen.

Unveränderlicher An
irich für Gußeisen. Man rei
ligt die Gegenstände durch Waschen
nit einer schwachen Säure, läßt sie
trocknen und überfährt sie sodann mit

ner Feile, Drahtbürste und der
sleichen, damit sie glatt w:rden. Hier
,uf werden dieselben mehrmals mit
jewöhnlichem, rohem Petroleum ein
jtschmiert und jedesmal gut trocknen
gelassen. Darauf überfährt man die

Gegenstände tüchtig mit einer starken
Haarbürste, wodurch sie ein dunkel

glänzendes Ansehen erhalten, welches
Max in der Hitze, namentlich bei
defen, unverändert bleibt und voll
kommen gegen Rost schützt. Ist einmal,
in dieser Weife der Grund zu einem
zlänzcnden Aeußeren gelegt, so genügt
später ein einfach:! Ueberwaschcn mit
Petroleum und jedesmaliges Ueber,
vürsten. wodurch die gußeisernen Ge
zenslände einen immer intensiveren
öunklen Glanz bekommn. '

Sie und OQre efmtnöe sind kZerzlichst

1 eingeladen!
1
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Ctie S. Hülse, Walnut SS5
C.H.DRikx, ,$(jmc tm

70J.ÜM. 16. Straße
Tel. Dougl. 122. Ornaba,
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Sagt nervöse
Leute sollten

Zlussagen lesen!
Viele Leute erzählen bereitwilligst

von ihren, durch Vadomeue
..iFTablkts erwirkten

. , v Heilungen.

w tkkkffate, srItiellk ?atschkl

6rn don Sibkmnallsmu nfnrir irfitcilit:
Cttobft 1016.

ftitint Herren ! Letzten Ztpitmbtz tv
fmiilie iifi, nuch der Aerzte an
M,e,lmatiKmn, Ich de?kate mich mit ollen

toflUAni SttieiimallbuittSheilmNlein u krie
re, bei erlolqlos. ch m einen Tokior
tu 'Inie, der mich leStirenb bt$ nnen Wm
ter h'&onbflf: aninufl iii runitie im rno
Iich einignmawn tienirn buinlxfu. 8u die
er ftrtt Iah Ich ie Anzeige der Gntioitttiie

Jat'.riö im ZlIon Wlooe, die darin be'chrie
itn Leiden bftfifn lirti geiinii mit den meinen

ich ,!,!?!, im, einen eriu zn mamen.
i um Socke lang nahm irt ein Hadomene

Jvblrt noch jeder Äanizeil und meine ander
i n. bninarfi nodm ich nur nech die

2(ihientn und beule bin ich g'imd, ."Vtj bin

V' t der chtten lüde Sun Mltcit Mi
, rr tTrtfc .IN iinh trflrtfn rnirii. wa5 i

ff ..! Tih i so iil ue'ede, t rrdontere
ffl ine'ne üvtaott. ctzl nehmen dere,', meb
rere SrMt In 7,edham Cadomene" mit grib
tn Eisolg,

Hchching4!''sl,
Pele, e!,aider.

IZ9 Higblnnd kw, S.eedi,m,

mia
yierfrt Hrr: Bin jrttiei der dierien Schlich
. Krhit.5 nfiffrii iinh din mitlf

, , . ...X Im ..l.n h
BfTl'e i?en irrn gunirucn, unv. vw"''..'.

I. iüi. iZuin. R. 3. oi 38 Wlianta, 0.

2. Dezember 191(1.
Geehrt f.rr:-(Sc6rcu- itle bereit mehrn

fcV'w '55 admee Tatteu und
S'n'ite ?dn mitzuteilen. dh mir dieieiden

rvb! .tini'ie lkliieien, Ibre nzeige IN UN

sein Z iH seh' tfrHnf
,5rarik C. !Inrvbb.

322 ßo!ut it., Sitlfbura, 'ja.
Tfltlz: trnrffnde tanden bereit ibeiluni
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Jetter Brewing Co., Ltd.
OMAHA, NEB.
ma MmAt r wi

Hülse h Kiepen
Deufseba Uislnliestatter

Kja fTOJ.irilC iuw.i.wt. v.
3 Arm "(!ifV beruhten. Tif'eibon wurden

r"b du t&t ffie ?r'ziol:'tni tjir nm8iV
I fttntf 'r'R rcrtfli! und die 5er'llex
I rcpiiren jrte tatst elf-- 'kieden'l'llend

iftftw::xmtim oid. ?n eatn üxvkyeie
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